Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


DrucksacheZ/ 2378 

15 . 07 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Carstens, Stücklen, Strauß, Dr. Jaeger, Dr. h. c. Wagner 
(Günzburg), Schedi, Niegel, Biehle, Dr. Dollinger, Gerlach (Obernau), Roser, 
Schmidhuber und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Beschäftigung von Staatsbaufirmen aus dem Ostblock in der Bundesrepublik 
Deutschiand 


Nachdem in den vergangenen Monaten verschiedentlich Bau- 
aufträge an Ostblockfirmen erteilt worden sind, so z. B. 28 
Eigentumswohnungen der „Neuen Heimat" für eine Trabanten- 
stadt bei Würzburg mit einem Volumen von etwa 2 Mio DM, 
wurden in den letzten Wochen erneut Aufträge für größere Bau- 
vorhaben an Baufirmen aus dem Ostblock vergeben, u. a. der 
schlüsselfertige Neubau für 49 Bundesbedienstetenwohnungen 
in Lengries/Obb. mit einem Volumen von 5,6 Mio DM. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung derartige Aufträge angesichts der 
Lage auf dem deutschen Baumarkt und der dort bestehen- 
den Arbeitslosigkeit nach wie vor für vertretbar? 

2. Ist die Bundesregierung nach wie vor der Meinung - wie 
Anfang dieses Jahres in einem Schreiben des Bundes Wirt- 
schaftsministers an die Länder festgestellt -, daß bei öffent- 
lichen Ausschreibungen zur Dämpfung der Baukonjunktur 
ausländische Firmen berücksichtigt werden müssen? Hat sie 
anderenfalls bereits in einet- korrigierenden Stellungnahme 
den Ländern und obersten Baudirektionen der Länder ihre 
geänderte Haltung gegenüber Firmen außerhalb der EG mit- 
geteilt? 

3. Sind Nachrichten zutreffend, daß die Bundesregierung, ent- 
gegen ihrer bisherigen Verordnung, Ostblockfirmen in be- 
stimmten Gebieten der Bundesrepublik Globalkontingente 
an Arbeitsgenehmigungen erteilen will, und ist sie sich dar- 
über im klaren, daß damit alle anderen Baufirmen bei Auf- 
tragsvergaben außerordentlich benachteiligt, wenn nicht aus- 
geschlossen werden? 
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4. Ist die Bundesregierung noch davon überzeugt, daß Ost- 
blockangebote nicht nach dumpingähnlichen Grundsätzen 
kalkuliert sind? 
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